
„Früher war mehr Lametta“ - ein Abend mit Loriot  

Ein Urgestein der deutschen Film- und Comedy-Szene 

Er war ein Meister der feinen Absurdität: 

Loriot, der Mann, der uns zeigte, wie komisch das ganz normale Leben sein kann. 

Er war Cartoonist, Werbegraphiker, Kostümbildner, Operndirigent und der 

beliebteste Fernsehkomiker seiner Zeit. In seinen Bildern und Szenen 

treibt er Alltagssituationen auf die Spitze. Ob als Zeichner, Komiker oder 

Opernliebhaber - seine Figuren stolpern herrlich charmant über Konventionen, 

Sprachverwirrungen und Sofakissen. 

 

Die Schauspieler Silvia Ferstl und Christoph Ackermann zeigten mehr als nur ein Potpourri der 

berühmten Sketche, Dialoge und Szenen aus Loriots Werk. Sie ließen sie lebendig werden und 

verwebten Loriots Leben mit Zeitgeist, Witz und Tiefgang: vom preußischen Ernst bis zur 

Fernsehlegende, vom „Jodeldiplom“ bis zur Medienkritik.  

Sein Schaffen, die gesellschaftlichen Entwicklungen und sein Leben – vom Eisernen Kreuz bis zur 

Honorarprofessur, von den ersten Zeichnungen bis zu den großen Kinoerfolgen, von Emanzipation 

bis Medienrevolution – wurden unterhaltsam dargeboten. 

Mit viel Gespür für Timing, Situationskomik und die typisch trockene Ironie des Altmeisters bringen 

die Schauspieler jene kleinen Katastrophen des Alltags auf die Bühne, die Loriot so meisterhaft 

beobachtet und beschrieben hat. 

Ob bei Eheproblemen, Kommunikationspannen oder der berühmten Frage nach dem richtigen 

Umgang mit der Nudel, Loriots Figuren stolpern mit größter Ernsthaftigkeit durch die Tücken des 

bürgerlichen Lebens und sorgen dabei für unvergessliche Momente der Komik. 

„Früher war mehr Lametta“ ist eine liebevolle Hommage an einen der bedeutendsten deutschen 

Humoristen und ein Abend voller Wiedererkennungswert, pointierter Dialoge und zeitloser 

Unterhaltung. Kaum ein Satz steht so sehr für den unverwechselbaren Humor von Loriot.  

Ein vergnüglicher Abend voller Erinnerungen wie bei „Holleri du dödl di!“ Es war ein Abend zum 

Brüllen und Staunen, ein Abend voller Lacher, Erinnerungen und überraschender Einsichten.   

Ein Muss für alle, die Humor mit Haltung lieben! 

 

Der Dorfverein Welbhausen zeigte in Zusammenarbeit mit dem „Fränkischer Theatersommer“ im 

Dorfgemeinschaftshaus Welbhausen, das erste Mal zwei Theaterabende am 18 und 19. April 2026, 

mit externen Künstlern und Schauspielern und widmete dem großen Meister der feinsinnigen Komik 

zwei besondere Theaterabende. 

Der Mut wurde belohnt und das Publikum war begeistert. Es waren Aussagen wie „Cool.“, 

„Professionell.“, „Sehr effektiv.“ „Was man alles mit einem Stuhl machen kann!“ und „Super - von 



Schauspiel bis Organisation!“ zu hören. Der Abend war ein großer Erfolg, was auch die Fragen nach 

weiteren kulturellen Veranstaltungen im Dorfgemeinschaftshaus zeigten. 

 Dorfverein Welbhausen 
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